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—( Kriegs⸗Geſchichte .

gedrohet/ ſich auch in ſolcher Abſicht der Orten einige

Zeit auffgehalten / weil ſie aber alle Paͤſſe und Gren⸗

gen wohl beſetzt und verſchantzt gefunden / ſeynd ſie
ndlich von dannen nach den Pohlniſchen Grentzen

gewichen / ihrem Gebrauch nach etliche Einfaͤlle ins

Land gethan / und nach ſolchen mit dem gemachten
Raub nach Hauß gegangen .

Oes Grafen. Indeſſen hatte auch der Banus Croatiæ Graf

161000 Bathiani zu Ende des Monats Auguſtt kurtz nach
Puegiehen dem Treffen bey Olaſch einen Verſuch gethan / den

in Boßnien . Tuͤrcken in Boßnien eine Dive ſion zu machen/ ge⸗
ſtalt er den Grafen Simon Forgatſch mit der Hun⸗

1696 .

ſo gluͤcklichen Fortgang gehabt/ daß dadurch ein groſ—⸗
ſer Bezirck dandes den Tuͤrcken ruimret / verbrennt /
viele Tuͤrcken njeder geſaͤbelt und gute Beuten ge⸗

macht worden / mit welchen gedachter Forgatſch gluͤck⸗
lich zuruͤcke nach Caniſcha zu den andern Trouppen
gekommen . Nach dieſem ſo glücklichen Streiff iſt
der Herr Graf Bathiani ſelbſten mit der Croat⸗ und

Hungariſchen Militz vor Uranogratz / ein Tuͤrcki⸗

ſches Schloß / ſo auff einem hohen Berg und Felſen
gelegen / auch mit doppelten und ſtarcken Mauren

umbgeben / und aus welchem den benachbarten Kaͤy⸗
ſerl. Lxandern oͤffters viel Ubels zugefuͤget worden / ge⸗

gangen / und gedachtes Schloß formaliter belagert/
da ſich dann anfaͤnglich die Tuͤrcken ſehr gewehret /
nachdem ſie aber durch das grobe Geſchuͤtz mit Le⸗

gung der Breſche und continuirliches Bomben ein⸗

werffen fehr geaͤngſtiget / und ihnen das Waſſer ge⸗

nommen worden / haben ſie den Sturm zu erwarten

ſich nicht getrauet / und dannenhero zu capituliren
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gariſchen und Croatiſchen Miliz / welche letztere der und Mußqueten das Le Deum Laudamus ſingen/
Obriſt und Commendantz von Cananizza Graf Pe⸗ nachgehends aber einige der vornehmſten getaufften
ter Kegelwitſch commandirte / beordret / einen Ein

fall in Boßnien zu thun/ welcher Streiff denn einen ſchen Guarniſonen einen Schrecken einzujagen / die

Schloß Uranogratz unter guter Wacht ſtehen ; man

begehret ; weilen aber der Herr Graf VBatthiani ih⸗
nen keine andere Capitulation einwilligen wollen / als

daß ſie ſich alle gefangen gebenſolten / niemand / we⸗
der Maͤnner / Weiber / Alt oder Junge ausgenom⸗
men / haben ſie ſich mit einem raren Exempel / der⸗

gleichen man wenig gehoͤret / entſchloſſen / ingeſambt
den Chriſtlichen Glauben anzunehmen / lind ſich tauf⸗
fen zu laſſen ; ſo auch nebſt der Ubergabe erfolget/ und
ſeynd zugleich viele Chriſten / welche darinn als Sla⸗

ven geweſen/ erloͤſet worden ; der Graf ließ hierauff
das Schloß mit Croatiſcher Militz beſetzen / und un⸗

ter dreymaligen Salven aus dem groben Geſchuͤ⸗

Tuͤrcken mit ſich fuͤhren / umb den andern Tuͤrcki⸗

uͤbrigen blieben ungefaͤhr 300 . Perſonen bey dem

ruckte fuͤr das unweit davon gelegene Schloß Tu -

dorovo , ſo bald aber die Tuͤrcken die Anſtalt ſie zu

attaquiren nebſt denen mitgefuͤhrten Tuͤrcken von

Uranogratz geſehen/ haben ſie ſich gleichfalls ergebenz
worauff er Kladuſa , einen auff 2. Meilen von Ura⸗
nogratz gelegenen Ort attaquiret / und die Guarni⸗
ſon zur Ubergabe gezwungen / nachdem der darinn

gelegene beruͤhmte Tuͤrcke Graho umbkommen . Er⸗
nannter Herr Graf iſt dieſem nach wiederumb ohn⸗
gehindert zuruͤcke gekehret / und hat den Herrn Gra⸗
fen Sigismund Kegelwieſch nach dem Kaͤyſerl. Hof
abgeſchickt / ſolche gluͤckliche Progreſſen kund zu

thun / und fernere Ordre zu holen / wie es mit den
neuen Chriſten / welche verlangten / daß man ihnen
ein Stuͤck Lands zu ihrem Unterhalt geben moͤchte/

Tuͤrckiſche Kriegs⸗Geſchichte mit Polen
und MNoſcau .

Warum die
Polen

die Tuͤrcken
vorgenom⸗
men.

berichten
ſan Kaͤpſerl

Verlauff
voriger
Campagne

nichts gegenſ S

Moſcowiti⸗
72 ſojno Q. 0 N 1 6. 6ſche Jaarenſſeine vorm Jahre ergriffene Waffen weiter fortzufuͤh⸗

Mafßeſt . de

On denen Polen waren dieſes Jahr keine be⸗

7 ſondere à ctiones zu erwarten / theils wegen

unterſchiedener innerlichen Mißhelligkeiten /
theils und vornemlich wegen Sr . Koͤnigl. Majeſt .
Ableibens ; wannenhero weder in dem Winter auff
einige Vorbereitungen den Krieg fortzuſetzen / noch

in dem Sommer auff eine Campagne gedacht ward :

die Tuͤrcken ſahen ſolches auch gar wohl/ und urthei⸗
leten dahero / daß ſie an dieſer Seiten keine Gefahr /
mithin gegen Polen keine groſſe Detenion vonnoͤ⸗

then haben wuͤrden / ſondern ihre meiſte Macht in

Ungarn gebrauchen koͤnten. Darum fiel auch wei⸗

ter nichts vor / als daß die Tartarn mit Zuziehung et⸗

licher tauſend Janitſcharen einige gefaͤhrliche Streif⸗
fe thaͤten/ und ſowol Doͤrffer als offene Staͤdte und

Flecken ausplůnderten / und in die Aſche legten .
Moſcau hergegen ließ ihm deſto angelegener ſeyn /

ren / geſtalt bald zu Anfange des Jahres ein Schrei⸗
uſben im Nahmen beider Ciaaren an Ihr . Kaͤyſerli⸗

che Majeſtaͤt abgelauffen / worinn der Czaar
Peter einen ausfuͤhrlichen Bericht von der Cam⸗

pagne des verwichenen Jahres abgeſtattet / und unter

— — —

gehalten werden ſolte .

ſtarcke Beſatzung darin gelegen / welche die Veſtung
mit aller Macht defendiret / ſondern es waͤre dieſel⸗
be auch mit Proviant und Kriegs Ruͤſtung uͤberfluͤſ
ſig verſehen geweſen / da hergegen es in ſeinem Lager
an gehoͤrigen gebens⸗Mitteln fehlen wollen : So waͤ⸗
re auch unmoͤglich geweſen / die Einbringung des

Succurſſes zu verhindern / weil an ſeiner Seite noch
keine Schiffe auff dem ſchwartzen Meere verhanden
geweſen/ ſo ſich dagegen ſetzen koͤnnen. Er der Czaar

haͤttebeydieſer Entrepriſe 2000ο . Mann bey der

Hand gehabt/ davon aber bey 30000 . vergeblich zu⸗

geſetzet: Die Stadt waͤre mit groſſen Moraſten umb⸗

geben / dahero ſey ſchwerlich zu avanciren . Und

nachdem er ſe nen Trouppen in denen Gebuͤrgen von

Zamara die Winter⸗Quartiere ausgetheilet / ſo waͤre

er wieder nach Moſcau gekehret / jedoch mit der feſten
Intention / bey angehender Campagne dieſes Jah⸗
res ſein Haupt⸗Lager mit einer noch viel groͤſſern
Macht / als die vorjaͤhrige geweſen / zu verſtaͤrcken .
Zum wenigſten haͤtte er durch den verwichenen Feld⸗

Zug ſo viel erhalten / daß die Moſcowitiſche und Co⸗

ſackiſche hohe Officirer die meiſte kleine Veſtungen
und Fortreſſen / welche an dem Dnieper⸗Strohm /
gegen deſſen Einfluß in das ſchwartze Meer gelegen /andern wegen der Belagerung von Aſof gemeldet / daß

er ſolcheauffheben muͤſſen / dieweil nicht allein eine

heatri Europæi XV . Theil .

1696 .

mit ſtarcken Garniſonen beleat haͤtten.

S Nicht



kuͤnfftige Waſſer⸗Macht daſiger Gegend und zu ei⸗

nem Durchzug biß nach Conſtantinopel / und alſo in

das Herße des Tuͤrckiſchen Kaͤyſerthums den Paß zu

eroͤffnen / auch ſo dann die Ottomannen auff alle er⸗

finnliche Art zu aͤngſtigen . Daß man auch durch

die vorjaͤhrige unternommene Belagerung von A⸗

ſof allbereit dergleichen Intention gehabt Und ob

war dieſe Veſtung die Attaque ausgeſtanden / und

ſich keines weges accommoditen wollen / ſo waͤren

gleichwohl Zeit der Belagerung bey 20000 , Tartarn
in Aſof crepiret . Auch ſeye Se . Ciaar . Majeſtaͤ
Willens von dieſer Stadt nicht abzulaſſen / und

wuͤrde ſich bey angehender Campagne mit einermaͤch⸗
tigen Armee in ſelbiger Gegend einfinden / und die

Belagerung mit noch groͤſſerm Ernſt von neuem an⸗

fangen / lieſſe auch in Moſcau dazu alle erſinnliche

Anſtalt machen . Waͤhrender abermahliger Bela⸗

gerung ſolten die Coſacken mit ihren Fregatten die

ſchwartze See durchkreuzen / und auff die Tuͤrcken/
welche etwa verſuchen doͤrfften Provitant und andere

Nohtwendigkeiten in die Veſtung zu liefern / ein wa⸗

chendes Auge haben : Und ſolcher geſtalt waͤre an

Bezwingung dieſer ſonſt iwportanten Veſtung kei⸗

nes weges zu zweiffeln . Inzwiſchen ſolte auch die Cri⸗

miſche Tartarey deßwegen nicht in Ruhe ſtehen/ ſon⸗
dern man wuͤrde daſelbſt mit ſtarcken Partheyen ein⸗

fallen / und ſolche Diwerſiones machen / daß das

Tartariſche V eſchmeiſſe der Ottomanniſchen Pforte

ſchlechten Succurs wuͤrde ſchicken koͤnnen. Im

Gegentheil lebten Ihr . Ihr . Czaar . Majeſt . Maj .

der guten Hoffnung / die hohe Alllirte wuͤrden an ſich

gleicher geſtalt nichts erwinden laſſen / den unglaubi⸗

gen Feinden mit ſolchem Nachdruck auff die Hauben

zugreiffen / daß ſie als an allen Seiten beaͤngſtigte/
nicht wuͤſten/ wo ſie bleiben ſolten ; Bahte auch end⸗

lich man moͤchte Kaͤyſerlicher Seite Commiſſarien
verordnen / welchen er ſeine beſondere Ordre vorzeigen
und mit ihnen conferirenkoͤnte. Hierauff hat man

Kaͤyſerlicher Seite geantwortet / daß man wegen die⸗

ſer abgefertigten Geſandſchafft ſo wohl/ als uͤber den

ſo ruͤhmlichen Entſchluß derer Czaariſchen Majeſt

Majeſt . ſich unendlich vergnuͤgte/ und den Herrn

Geſandten verſicherte / daß Ihr . Kaͤyſerl. Majeſtaͤt

nicht minder intentioniret waͤre all Kraͤffte zum

Nachtheil und Untergang derer Unglaͤubigen anzu⸗

wenden . Und gleich wie er in Pohlen ſeine Expedi⸗
tion ſchon verrichtet / alſo ward er beordert nach er⸗

haltener Abfertigung zu Wien / auch nach Venedig

zu gehen / und daſelbſt gleichmaͤſſigen Vortrag zu

chun. Indeſſen gieng gemeldter Bottſchafft zu fol⸗

und ſolchergeſtalt die Galleen nicht fuͤglich in die See

koͤnten gebracht werden ; ſo ließ Se . Czaariſchen

langwierigen Nord⸗Wind allzu ſehr abgelauffen /

Majeſt . nachdem die Tuͤrckiſche Convoy ſich dem

Munde des Fluſſes genaͤhert/ 2000 . Mann auff klei⸗

nere Fahr⸗Zeuge / da jedes Fahr⸗Zeug 60 . Coſacken
inne hatte / ſetzen/ welchẽ derſelben enrgegen und auf

ſieſo behertzt loß gangen / daß von den 13 . Schiffen
1T . ſich mit der Flucht ſalviret / eines geſuncken und

eines verbrannt worden / 10 . groſſe Saicken ver⸗

meinten gleicher geſtalt zu entwiſchen / wurden aber

durch contrairen Wind auff den Strand getrieben /
und 10 . Barquen nach geringem Widerſtand der

Tuͤrcken/ deren theils mit Schwimmen / theils auff

Chaloupen gedachten davon zu kommen / erobert / von

den r3. halben alleeren ihrer roin Brand geſteckt/
und ſind die uͤbrige zwar in die Veſtung hinein kolmen/
aber ohne Proviant . Auff dem eroberten Fahr⸗Zenge
fand man eine groſſe Menge allerhand Lebens⸗Mittel /
eine ziemliche Summe Gelds von J0000 . Rthlr .
und ſoviel Lacken als die ganze Beſatzung / einen je⸗

den mit zwey Kleydern zu montlren / noͤthig hatte :
Man traff auch auff dieſer Convoy eine anſehnliche
Quantitaͤtvon allerhand Kriegs Munition an / nem⸗

lich z0d . groſſe Bomben 166 . Pfund ſchwer / J00 ,

Piquen eine groſſe Menge Saͤbel / und anderes

Hand⸗Gewehr : Die gefangene Tuͤrcken berichteten/
daß auff den Schiffen 00 . Mann geweſen/ welche

die Beſatzung / ſo 3000 . Mann ſtarck / unter dem

Commandò eines Renegaten / in Aſoflag / verſtaͤr⸗
cken ſollen . Das Geld/ ſoauff den TuͤrckiſchenSchif⸗
fen erbeutet worden / ward groͤſtentheils unter die
2000 . Soldaten ausgetheilet / welche ſie ſo tapffer be⸗

fochtenz dergeſtalt / daß der geringſteSoldat 6. Thlr .
bekommen ; Das uͤbrige aber ward denen Ollici -

rern und Trouppen zu Theile / allermaſſen S . Czaar ,

Majeſtaͤt umb dero Leute auffzumuntern / von der

gantzen Beute nichts / als die Ammunition und

Stuͤcken behalten / und lieſſen ſelbige hierauff aus

den Canonen und Muſqueten Victorie ſchieſſen/
ſchicktenauch Ordre nach der Stadt Moſcau / da⸗

ſelbſt dergleichen zu thun . Naͤchſt dieſen kamen auch
die Galeren wieder loß / daß ſie konten in die

See gehen/ und wurden zugleich durch ſieben andere

unter dem Vice - Admiral Lima , imgleichen das La⸗

ger zu Lande taͤglich verſtoͤrcket / und darauff
mit der Belagerung die uͤbrige Zeit des Monats Maji
und Junii fortgefahren / binnen welcherdie Circum -

vallations Linie verfertiget / auch ein Bollwerckmit

4 . ſchweren Stuͤcken erobert worden . Den 18 . Julii

10 Beſchreibung Türckſſcheund Moſcotwitiſche

1696. icht lange hernach wurde auch ein Geſandter ge der Czaar Peter Alexiovvia mit Anbruch des ] 1696 .

nach Wien geſchickt/ welcher in einer daſelbſt den 9 . FruͤhlingszuFelde / des feſten Entſchluſſes / die vor⸗

unmeſchickenApr. N . C. gehabten Kaͤyſerl. Kudience vorgetra⸗ gedachte an dem Munde des Tanais oder Don gelege/ Der Czaar

ſaudtennachgen/ daß er von Ihr. Czaar . Majeſt . Maj . dann derfſ ne Veſtung Aſof von neuem anzugreiffen / und ſie ihm 590
N aar joannes bey Abreiſe dieſes Geſandten nocham unterwuͤrffigzu machen / geſtalt er dann bald zu AnF

Leben geweſen / aber bey waͤhrender deſſen Reiſe ver⸗ fange den p. 19 . Maji eine merckwuͤrd . avantage bey

ſtorben war ) abgefertiget worden / denen hohen Allür⸗dem Einfluß den Dons oder Tanais in die ſchwarße

ten kund zu machen / wasmaſſen ſeinehohe Principa⸗ See erhalten: · Dann als er Kundſchafft bekommen /

len zu folge eines an Ihr . Kaͤyſerlichen Majeſtaͤtl daß die Unglaͤubigen vorhaͤtten/ eine groſſe Convoy

ſchon vor einiger Zeit abgelaſſenen Schreibens ihnen zu Waſſer / ſo aus 13. Schiffen / 1J . Toubaſſen o⸗

feſte vorgeſetzet / den angefangenen Krieg wider dief der groſſen Barquen / und 13 . halben Galleeren be⸗

desProſtet DttomanniſchePforte mit aller Machkt zu proſequi ſtanden/ in die Veſtung zu lieffern / ſo ay ancirte er

kuͤnfftiger ren / vornehmlich die am Dꝛieper⸗Strohm und an derſ mit 9„Galleeren und verſchiedenen andern Fahr⸗Zeu/
Fgt

Canwagne See kante desſchewarzen Meers gelegene voͤlcker mitſtgen biß anden Mund des ermeldeten Fluſſes, Nach / Eirenſchn
fennolite:Aler Macht anzugreiffen / und ſich dadurch vor eineſdem

tmnan
aber befand/daß der Strohm durch einen

Wife⸗
i0

kam
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erobert ſchen verhar
den Ort mit weniger ſie

Venetlani⸗51
ſche Troup⸗ rige Fr OIKo „ HMuVneſt „ c äveßi , entari . der Omard Goschn/eine Jſymee

eretzeſſlige Trouppen erfahren / welche geſtalt die Curcki⸗ Scutari ,der Omar geheiſſen / eine Armee von ro000 .

den Tuͤr⸗ ſche Voͤlcker
een loeiceen Fuß,Nolk nFeternziiſa engeigae

8
che Voͤlcker gen Theben im A imarſch begriffen / Fuß⸗Volck und tauſend Reutern zuſammen gezogen⸗

8

Der Gene⸗
tal Delfino General Delfino in Dalmatien Anſtalt / die Ve⸗ tzen Tuͤrckiſcl
belagert 7 2

Duleigno. ſtung Dulcigno zu belagern / kam zu dem Ende Mann aus Vall

Kriegs/Geſchichte. DenckwuͤrdigerGeſchichte . 11
1

kam ein Tuͤrck / und TartariſchesCorpo von 12000 . lauchtiger Herr : Wir dancken dem groſſen GOtt / 1 696.

1

Mann an / in Meinung gedachte inie durch zu drin⸗ daß euer groſſer Herr/ und Ihr ſein Feld⸗Herr / in

gen / und in die Stadt zu kommen⸗ welche aber in / eurem gegebenen Wort beſtaͤndig geweſen / und uns

ſonderheit von den Coſacken und einigen Moſcorvitt⸗ das Leben geſchencket hat ; mit Bitte / auch vollends

ſchen Frouppen ſo uͤbel empfangenworden / daß ſie biß zum Ende mit uns alſo zu verfahren / dieweil

mit Verluſt etlicher 100 . ſich wieder zuruͤcke begeben / GOtt ſolches zum höchſten gefaͤllig iſt : Ihr habt hier⸗

muͤſſen: Weil nun die Belagerte ſahen / daß ſie ſchon durch euch einen hohen Ruhm in der Welt erworben /

weymahl ihres Succurſes verfehlet / und die Tuͤr⸗ in dem eure Worte ohne Betrug und Argeliſt erfun⸗

ckiſche drey Krieges/ Schiffe / Halleen und 20. Bri⸗ denworden / und wird euch GOttfuͤr ſolche Gerech⸗

gantinen / welche ſich noch auff der ſchwartzen See be/ tigkeit an allen Enden / wo ihr euch hinwendet / ſeg⸗

funden / nicht indem Stande waͤren der Moſcowiti / nen und auff allen euren Wegen nach eurem Wunſch

denen Flotte den Kopff zu biehten / viel Gluüͤckgeben. Hiermit hater ihm die Schluͤſſel der

zu entſeßen / nachdem die Einfahrt des Stadt und Veſtung uͤbergeben/ der Feld⸗Herr aber

Fluſſes Don mit einigen ſtarcken von zween Thuͤrnen den Ort in Beſiz genommen / und ſeynd darinn 92 .

gezogenen Ketten verſperret war ⸗ ſo haben ſie ſich den Stuͤcke / 4 . Moͤrſer/ 30 . Harniſche / ſammt einer

20 . Jul . zur Capitulation offeriret / welche auch derf groſſen Menge von allerhand Kriegs / und Mennd

Moſcowitiſche General Aſtomon Michaelwin / der Provifion gefunden / und ſolcher geſtalt endlich dieſe

ſich damals in den Approchen befand / acceptiret / HauptVeſtung / ſo denen Moſcowitern wegen der

und noch denſelben Abend geſchloſſen / des Innhalts : Nachbarſchafft mit denen Koͤnigreichen Calan und

Daß die Beſatzung allein mit Muſqueten e jederzeit ein Dorn in dem Auge gerreſen /
Unter⸗Gewehre / ſonſt aber mit Sack und Pack aus⸗ dem Moſcowitiſchen Reich durch unermuͤdeten Fleiß

ziehen/ und durch Sr. Czaariſchen Majeſtaͤt Galleen und Tapfferkett Sr . Czaar . Mapeſtaͤt einverleibet

und andere Fahr⸗Zeuge auff 10 . Meilweges gebracht worden ; Wiewohl nicht ohneſſehr groſſe Unkoſten

und daſelbſt an das Land geſetzet/ hergegen ein gewiſ / derſelben / alldieweil man die Galleen / welche die Ve⸗

ſer Officirer / ſo auff Ruffiſchgetaufft / in dem verwi⸗ ſtung von der See⸗Seite beſchieſſen / und allen duc -

chenen Jahre aber aus dein Moſcowitiſchen La⸗curs abſchneiden ſolten / ausdruͤcklich deswegen auff

ger zu den Tuͤrcken uͤbergelauffen war / und die Tlͤr⸗eine gantz beſondere und ſonſt ungewoͤhnlicheArt bau⸗

ckiſche Religion angenommen hatte / ſampt andern en / und von einander gelegt wohl 0 . Meilen uͤber

Nenegaten , ſo Chriſten geweſen / und zu den Türcken dand und durch boͤſe Wege herzu ſchleppen / und aufff

und ihrer Religion uůͤbergegangen waͤren / Sr . Czaar . den Don · Fluß endlich zu Waſſer bringen laſſen muͤſh

Majeſtaͤt zu. Haͤnden gellefert werden ſolten . Wel⸗ ſen . Die Eroberung iſt hierauff durch eigene Cod.
chemnach den folgenden Tagdie Beſatzung in 2608 . rirs nach Moſcau / Pohlen und dem Kaͤyſerlichen

Mann ſtarck ausgezogen / der Vice - Gouverneur Hof uͤberbracht / von Sr . Czaar. Majeſtaͤt aber nach⸗

ndern praͤchtigen Einzuge in der

novvitZ Stadt Moſcau gefeyret worden / wie unten inden Mo⸗aber Calekl Solak einer von des Sultans Kammer⸗ mahls mit einem beſo

Herren dem Feld⸗Herrn Alexium Simor

gantz kurtz mit dieſen Worten angeredet : Durch⸗ ſcowitiſchen Geſchichten mit mehrem zu ſehen .

Irn⸗ Fiſch Hyl o 6 Fi 1 it 312 eti
Turckiſche Kriegs⸗Geſchichte Un Venetien .

voͤhn⸗ Breche gemacht /hinter welcher man aber einesFelſen
2
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535 liche Anſtalt gemacht aber gar langſam zur gewah

Campagne geſchritten : Jedoch begabſich zu gang ſehr ſchwer zu machen ; Inzwiſchenhatten die

lartif in Morea , daß / als die daſelb⸗Turcken unter dem Commandto des Sangiacks von

3 — Nonediar CWineeeſher dieſge
＋NVenedig ward den Winter uͤber die ger

hr ward / der das Anſehen hatte / den fernern Zu⸗

Anfange des !

Dieſe ſeynd mit gu⸗5
1 beg 1

und ohne Befuͤrchtung eines Feindlichen Uberfalls umb den Ort damit zuentſet

gantz ſicher waͤren / ſie ſich zuſan
und haben den 22 . Ku -

8
0ſamt ! 7Agett 1 IPP Infartmärck

mien gethan und ſel⸗ ter retolutt önfort marchirt

bige angefallen / in die Flucht gebracht / ein gtites guſt. ein Detachement von
rT5o0 . Mann voraus

Theil nieder gemacht / und die Stadt Thebe ohne gehen ſſen / das Lager zu reco⸗

Doͤderſtand erobert / auch viele Doͤrffer in die Aſche gnoleiren /
ſol mehrentheils durchſend ſchlagt

gelegt. die Morlacken wieder friehen Derrnde
ſich der Teſſet . Baſſa von Scutari mit der SatihSnees⸗

noseZu Anfange des Monats Auguſti machte der ließ
lrmee / welche noch mit 2000 .

à war verſtaͤrcket worden / vor

er ſehen / und faſſete ein Theil7
ſampt vielen mit Volck beladenen Schlffen davor an / dem Chriſtl

und ließ ſeine Voͤlcker in die ·2000 . ſtarck bey Co davon auff den naͤchſtgelegene

ronno auff dem Lande Poſto faſſen. Dieſenthaten andere aberverthelekeſichmm zwey Corps , welche zu⸗

in einigen gleich die retrenchementer der Belagerer angriffen /

ffer
empfangen worden / daß ſie nach einem

zefechte ſich mit Verluſt von roo . M.
U6Iſ

ſtwar die Tuͤrcken vermittelſt 600 . Mat

Widerſtand konten aber nicht verwehren / daß die und ſo tapff

Chriſten die untere Stadt eroberten / und ſo fort ztweyſtuͤndigẽ
demSchloß mit aller Hefftigkeit zuſetzeten. Weil es a⸗ zuruͤcke

ziehen
muͤſſen / wobey der Teſſet Baſſa ſelbſ

ber auff einem Felſen gelezen / und wohl korrificiret toͤdlich verwundet / 2. Standarten erobert / und die

war / ſo wurde nicht geringe Schwuͤrigkeit dabey ge⸗
fluchtige

Feinde ein gut Stuͤckweges durch die Morla⸗

flinden Daher fingen ſie an Minen dawider anzu⸗ cken verfolget / auch ſo viel ihrer erreichet werden koͤn⸗

legen/ derer eine guten ellect gethan / und eine groſſe nen / ohne einziges Quartier niedergemachet worden .

Theatri Europæi XV. Theil . 2 Ob
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